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HUNSRÜCK-SIMMERN 

"Es hat sich alles geändert ­
nur nie t das Bewußtsein . • "
 

Prof. Horst Ehmke referierte und diskutierte 
RHEI~-HUNSRUCK. Gleich zu Anfang macht Professor Horst Ehmke keinen Hehl 

daraus, daß die FDP ganz sicher wieder in den Bundestag einziehen wird. Denn, for­
muliert er, "das kann man doch ausrechnen. Nimmt man alle Zahnärzte, deren Ehe­
frauen und deren Psychiater hat man doch schon fünf Prozent beisammen." Die Ge­
flossen klatschen und Ehmke geht zu jenem Thema über, derentwillen er eigentlich 
gekommen war. Denn den Wahlkapf wollte er hier im Hunsrück nicht einläuten. An­
gesagt war das Thema Friedenspolitik, und daran wollte sich Ehmke halten, auch 
wenn er im internen Rahmen schon bereit war, die eine oder andere Genossen-Frage 
nach Strategien zu beantworten. 

Der stellvertretende SPD-Fraktions­
chef im Deutschen Bundestag und ehe­
malige Kanzleramtschef war pünktlich. 
Um 15.30 Uhr hatte man ihn am Diens­
tag an der B-Battery erwartet, eine Mi­
nute vorher bog die blaue Limousine des 
Bundestags-Fahrdienstes um die Ecke 
der Hunsruckhöhenstraße. 

Ehmke, der gekommen war, um im 
Hunsrück Informationen zu sammeln 
wie zu geben, nahm die Antwort auf die 
Kernfrage des Tages vorweg: "Wir dür­
fen nicht zulassen, daß diese Demonstra'­
tion in Gewalt ertränkt wird." In die­
sem Zusammenhang richtete Ehmke 
auch einen Appell an die Polizei, in wel­
chem er die Erwartung hegte, daß auch 
die Polizei zu einem friedlichen Verlauf 
der Oktober-Demonstration beitrage. 

Es war klar, daß die Demonstration In 
Hasselbach, die für den 11. Oktober ge­
plant Ist, die Hauptsache sein würde, zu 
der Ebmke Fragen zu beantworten hat­
te..c-Und Ehinke ließ sich Zelt. Stunden­
lang diskutierte er mit Vertretern der 
Friedensinitiativen In der Klrchberger 
Stadthalle und stundenlang stand er Im 
Kastellauner "Tivoli" am Rednerpult. 

Horst Ehmke, stellvertretender SPD-Frak­
lIonschef Im Bundestag, referierte und dis­
kullerte In Simmern, Klrchberg und Kastel­

laun. IBM WM 032 

über Friedenspolitik 
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Daß es da nicht nur Fragen, sonae'rn 
auch Vorwürfe geben würde, war mP­
grnmm~rt. S 

Wie ein roter Faden zeg sich die Ge­
nossen-Schelte, welche Ehmke den VOl'­
wurf machte, am NATO-Doppelbeschluß 
mitschuldig zu sein, durch alle Veran­
3taltungen Im Hunsrück. Und katego­
risch kam die Antwort des SIcherheits­
experten. Zwar habe, beteuerte Ehmke 
immer wieder, die SPD für den Doppel­
beschluß votiert, die Entscheidung über 
die Stationierung von Mlttelstrecken­
Raketer.. ~\llerdings habe man "im Lichte 
der Verhandlungen" treffen wollen. Und 
dazu, so der Professor, sei es halt nicht 
mehr gekommen. 

Auch auf die Frage, wie man mit der 
Informationspolitik des VerteIdigungs­
ministeriums umzugehen habe, hatte der 
Mann aus Bonn eine passende Ant~vort 

parat. Daß er dem Verteidigungsminister 
"Feigheit" vorwarf, weil er bislang den 
Weg In den Hunsrück gescheut habe, 
war sicherlich nichts Neues. Wohl aber 
das VE'rsprechen, die Frage, was sich 
künftig in der "Datenauswertestation" 
auf dem Goßberg tun soll, im Verteidi­
gungsausschuß des Deutschen Bundes­
tags einzubringen. 

Seine Einstellung zu der Arbeit der 
Friedensbewegungen faßte Ehmke dann 
generell zusammen, als er kurzerhand, 
nachdem el' selber den ZItatenschatz der 
Zuhörer angereichert hatte, ein eben­
solches von Albert Einstein fallen ließ: 
"Seit der Atombombe von Hlroshima 
hat sich alles geändert - nur nicht das 
Bewußtsein der Menschen." 



Gleich zu Beginn seines Hunsrück-Besuches traf sich Prof. Ehmke an der Sichtschutzmauer der Raketen-Baustelle bel Hasselbach mit 
(von links nach rechts) Franz Gorges, SPD-Ortsverelns-Vorsitzender Buch, MdL Joachim Mertes, Heidrun Zimmer-Wagner vom Frled~. 
büro und dem SPD-Kreisvorsltzenden Norbert Neuser. Fotos: Dupj,!j,s 

Ehmke-Zitate beim Besuch im Hunsr,üc'k
 
"Die Waffenverteilung führt dazu, gebaut, bevor die Politiker über sie zu "Die SPD hat selbst eine Bewußt­

daß wir gemeinsam Selbstmord bege­ entscheiden haben" seinsänderung mitgemacht und muß ..hen" darauf warten, daß dieser Prozeß auch .. "Wir dürfen nicht zulassen, daß wir von anderen vollzogen wird" 
von einem Verbündeten zu einem

"Die Frage des Friedens ist eine po­ .. 
Stützpunkt werden"

litische - keine technische" . .. "Es ist ein Fehler, zu glauben, mit 
den Mitteln der Bundesrepublik die.. "Es gibt keine Entscheidung über 
Beschlüsse der Großmächte beeinflus­"Wir kennen niemand für dumm hal­ Deutschland, die nicht von unseren 
sen zu können"ten, weil er eine Meinung vertritt, die Nachbarn mitgetragen werden muß" ....wir vor zehn Jahren selbst noch ver­

treten haben" "Wir werden uns nicht wieder mit "Ich kann den Politikern nur emp­.. der Ergebnislosigkeit von Verhandlun­ fehlen, sich mehr auf dem Hunsrück 
"Meistens werden erst die Waffen gen zufriedengeben" umzusehen" 


